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Wmrlieiee BekanIItmacis-singen.
II 5J Breslau, den 20. December 1878.

Jm Anschluß an unsere Bekanntmachung vom 30. October er. und mit Bezug auf § 3 der
Flachsmarkt-Ordnung -für die Stadt Breslau vom 26. November 1877 und 25. Juni 1878 (Amtsbl.
pro 1878 S. 219) bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Termin fiir den im
Jahre 1879 hierorts abzuhaltenden Flachsmarkt mit effectiver Waare auf den 31. März und
1. April festgesetzt worden ist.

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern.
Namslau, den Z. Januar 1879.

K ßVorstehende Bekanntmachung der Königlichen Regierung bringe ich hierdurch zur öffentlichen
enntni .

-I Cl Namslau, den 6. Januar 1879.
Betrifft Anmeldung zur Nekrutirung6iStammrolle.

Mit Bezug auf § 23 der Ersatz-Ordnung vom 28. September 1875 weise ich die Ma-
gisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände hierdnrch an, nunmehr in bisher ortsiiblicher Weise die Auf-
forderung an die Ersatzpflichtigen zur Stammrollen-Anmeldung ergehen zu lassen.

Diese Anmeldung hat nach den alleg. Paragraphen in der Zeit vom 15. Januar bis zum
1. Februar eines jeden Jahres bei derjenigen Ortsbehörde zu erfolgen, bei 1oelcher der Militär-
pflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat.

Es sind zur Anmeldung aufzufordern alle diejenigen Leute, welche
1. ihr gesetzliches Domieil (Heimath) am Orte haben, oder
2. als Dienstboten, Haus- und Wirthschaftsbeamte, Handlungsdiener und Lehrlinge, Handwerks-

gesellen und Lehrburschen, Fabrikarbeiter oder welche mit diesen Personen in ähnlichen Ver-
hältnissen sich befinden, am Orte in der Lehre, im Dienst oder in Arbeit stehen, oder

3. als Gymnasiasten oder Zöglinge einer etwa am Orte befindlichen Lehranstalt angehören und
am Orte sieh aufhalten und zwar sowohl diejenigen, welche das 20. Lebensjahr im Laufe des
Jahres 1879 vollenden, als auch die älteren männlichen Personen, welche noch keinem Truppen-
theil zur Ableistnng der gesetzlichen Dienstpflicht überwiesen, auch noch nicht durch Empfang
eines besonderen Scheines von der Wiederholung dieser Anmeldung entbunden sind.

Wer die Anmeldung versäumt, wird mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mark, event. bis zu
3 Tagen Haft bestraft.

Eine gleiche Strafe ist den Eltern, den Vormündern der Militärpflichtigen, ferner den Lehr-,
Brot- und Fabrikherren anzudrohen, wenn sie die Anmeldung der Personen vorbezeichneter Katego-
rien zur Stammrolle unterlassen.

Bei der Anmeldung sind die Geburts-, sowie die Loosungsscheine abzunehmen und bei den
resp. Stammrollen-Revisionsterminen hierher vollzählig einzureichen. Für diejenigen älteren Mann-
schaften, die nicht mehr im Besitz ihres Loosungs- resp. Gestellungsscheines sich befinden, sind recht-
zeitig Duplieate zu beantragen.
--V W Namslan, den 8. Januar 1879.

Dem in gegenwärtiger Zeit überhandnehmenden Betteln und Landstreichen muß in ener-
gischer Weise entgegen getreten werden, und wollen die Herren Amts-Vorsteher und die beiden Po-
lizei-Verwaltungen im hiesigen Kreise dies in doppelter Beziehung dadurch veranlassen, daß:

1. wirklich nothleidende und hilfsbedtirftige Persönlichkeiten von den Orts-Armen:Verbänden in
angemessener Weise unterstiitzt, beziehungsweise denselben ihren Kräften angemessene Beschäf-
tigung und Verdienst zugewiesen wird,

2. dagegen kräftige, arbeitsfähige Personen, die sich bettelnd herumtreiben, ohne Riicksicht aufge-
grisfen und zur Bestrafung überwiesen werden.

Die Gemeinden haben die Transporte nicht mehr unentgeltlich zu bewirken, sondern zu li-
quidiren (conf. Kreisblatt-Verfügung vom 13. November 1877 No. 409). Sollten gegen Erwarten
diese Maßregeln ohne den gewünschten Erfolg bleiben, so würde ich genöthigt sein, unter Zustim-
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miiiig des KreissAusschusses die Anstellung von Tage-Wächtern, wie dies in den 60er Jahren
schon einmal der Fall war, anzuordnen.
»« Cl Nainslau, den 6. Januar 1879.

H«ohcren Auftrags zufolge mache ich die Amts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises auf das
im Verlage von Kitzinger zii Stuttgart erschieneiie Werk ,,Dr. Kapffs il1iistrirte Feuerlösch-Regeln«,
welches eine praktische Anleitung zur Organisation, Ausbildung inid Fi"ihrnng von Fcuerwchren 2c.
darbietet, mit der Empfehlung zur Aiischaffuiig desselbeii aufinerksain.
.-M D] Nainslau, den 3. Januar 1879.
Nachive-is der im Monat December 1878 ans dein Kreis-.Kranken()aiife entlassenen Personen.
l. Wicobatzek, Knecht aus Strehlitz, am 20. Novbr. auf Antrag des Gemeiiide-Vorftaiides aiifgeiioinineu, am 6. De-

cember eiitlasseii; 17 Verpflegungstage is. 40 Pf., ziisaiiimeii 6 Mk. 80 Pf. Verpflegungskosteii.
2. Susaiiiia Powroziiik, Magd aus Belmsdorf, am I. Decbr. auf Antrag des Doininiuins aiifgeiioiiiiiicii, am 6. De-

cember eiitlasseii; 6 Verpfleguugstage is. 40 Pf., zusammen 2 Mk. 40 Pf. Vei«pflegungskosten.
Z. Karl Siegiiiiiiid, Jnlieger aiis Nassadel, am 5. Decbr. auf eigeiieii Antrag aiifgenoiniiien, am 7. Decbr. entlassen;

Z Verpflegungstage Ei. 40 Pf., zufainineii 1 Mk. 20 Pf. Verpflegnngskosten.
4. Karl Zedler, Jnlieger aus Grambschütz, am 5. Octbi«. auf Antrag des Königl. Landrath-Amts aiifgenoiniiieii, am

10. Derbr. eiitlasseii; 67 Vei«pflegungstage D. 40 Pf., zusammen 26 Mk. 80 Pf. Verpfleguiigskosten.
5. August Pissarek aiis Daiiinig, am 28. November auf Antrag des Müllernieisters Sehiller aiifgeiioiiiiiieii, am 14. De-

cember entlasseii; 17 Verpflegungstage Ei 40 Pf» ziisaiiinieii (5 Mk. 80 Pf. Vei«pflegungskosten.
6. Gottlieb Stephaii, Knecht aus Strel)litz, am 16. Decbr. auf Antrag des Bauer Lipinskh anfgeiioiiiiiieii, am 2.9. De-

cember entlassen; 14 Verpflegungstage Ei. 4() Pf, zusaiiiiiieii 5 Mk. 60 Pf. Verpflegungskosten.
7. Friedrich Keinpa, Mi«illergeselle aus Paulsdorf, am 15. Sevtbr. auf Antrag des .t·köiiiglieheii Landrath-Amts aufge-

iioiiiiiieii, am 3(). Decbr. entlassen; 109 Vei«pflegungstage D« 4() Pf., zusammen 43 Mk. 6() Pf. Verpflegungskoften.
8. Karl Friedrich, Ziiiimerinann aiis Daiiiiiier, aiii 3(). Octbr. aiif Antrag des Doiniuiunis aiifgeiiomiiieii, am 30. De-

cember entlassen; 62 Verpflegungstage D« 40 Pf» zusammen 24 Mk. 80 Pf. Verpflegiiiigskosteii.
9. Johanna Kruber, Magd aus Obischau, am 30. Decbr. aiif Antrag des Königl. Laiidrath-Aints aiifgeiioiiiineii, am

El. DecbrMgestorben; 2 Verpflegiingstage D· 4() Pf» zusammen 8() Pf. Verfleguiigskosten; Veerdigungskoften iiicl.
arg 10 k.

Die hierbei bestiniiiiteii Verpflegungskosten siiid bis zum 20. k. M. an die Kreis:Coininiinal-Kasse bestiinint
einzuzahlen, widrigenfalls deren executivische Einziehung erfolgen müßte.

Der .Röiiigliche Lcmdrot-h. Sols« Coiitessci.

Bekanntmachung.
Am 1. Deceiiiber 1878 sind dein Jiiwohiier Christian Glatz zu Nainslau zwei Deck-

betteii iiiid 5 Kopfkissen gestohlen worden.
Voii den beiden Deckbetten war eins ganz roth iiiid das zweite roth und weiß gestreift aiis

Leinwand. Von den 5 Kopfkissen war eins ganz roth iiiid die aiiderii vier waren blaii- iiiid weiß-
gestreift ans Leinwand. Von den Decküberzügen war eins blau- uiid weiß-, das andere braun- iind
weiß-karirt. Die 4 Kopfkissen-Ueberzüge waren blau- uiid weis;-karirt. Ein Ueberzug fehlte.

Behufs Ermitteluug des Diebes uiid der gestohlenen Betten wird dies zur öffentlichen
Kenntniß gebracht. Der Königliche Staats-Anwalt.

Vrieg, den 31. December 1878. (gez.) Hedemann.
Namslaii, den 8. Januar 1879. D

Die Steiiertage für die einzelnen Geiueinden und Doniiiiien des Kreises siiid während des lau-
fenden Jahres die nachstel)end verzeichneten:
I. Altstadt, Bachowitz, Belmsdorf, Buchelsdorf, Haugendorf, Jauchei1dorf, Windisch-Marchivitz,

Micl)elsdorf, Mühlcheii, Riese, Schadegur, Sgorsellitz, Scorischau:
10. Januar, 10. Februar, 10. März, 9. April, 10. Mai, 10. Juni, 10. Juli, II. August,
10. September, 10. October, 10. November, 10. December.

Il. Bankwitz, Brzezinke, Dziedzitz, Eckersdorf, Grambschütz, Gühlcheii, Proschau, die drei Antheile
Strel)litz, Walleiidors:
11XI.,11-II., 11JIlI, 12JIV., 12XV., 11JVI., 11xVI1., 12xVlII., 11XIX., 11XX., 11XXI., 11XXIl.

1II. Creuzeiidorf, Dainnig, Eisdorf, Ellguth, Giesdorf, Groß-Hennersdorf, Klein-Hennersdorf, Höni-
gern, Saabe, beide Antheile Wilkau:
13X1., 12XII., 12-III» 15X1V., 13xV., 12xVI., 12ZVIl., 13-VIII» 12XIX., 13-X» 12XXI., 12XXlI.

IV. Jacobsdorf, Kaulwitz, Krickau, Lankau, Lorzendorf, Minkowsky, Noldau, Qbischau, Paulsdorf,
Sterzendorf, Städtel:
15XI., 13xII., 13-I1I., 16JlV., 14-V., 13JVI., 14XVII., 14ZVIIl., 13-IX» 14JX., 13-XI» 13XXll.

V. Böhmwitz, Deutsch-Marchwitz, Neu-Marchwitz, Polnisch-Marchwitz, Reicheii, Groß-Steinersdorf,
Klein-Steinersdorf, Simmelwitz, Schwirz:
152I., 14XII., 14JII1., 17XIV., 15XV., 14XVI., 15-VII» 15XVIlI., 15JIX., 15xX., 14XXI., 15XXlI.

VI. Dörnberg, Droschkau, Erdniannsdorf, Friedrichsberg, Herzberg, Groditz, Johannsdorf, Nassadel,
Polkowitz, Schmograu, Sophieiithal: «
16Xl., 15sII., 15-IlI., 18ZlV., 16XV., 16JVI., 16sVII., 16-VIll., 16ZlX., 16XX., 15XXI., 16JXlI.

V1I. Groß-Butschkau, Klein-Butschkau, Charlottenthal, Friedrichshilf, Dämmer, Glaiische, die Städte
Nainslau uiid Reichthal:
17Xl., 17ZIl., 17slII., 19XlV., 17-V» 17jVl., 17XVIl., 18ZVlII., 17·-.lX, 17sX., 17XXl., 17JXll.

Königl. Kreis-Steuer-Kasse.
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Altgemeiner Anzeiger.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Vauergntsbesitzer Ernst Brandt zu G"laus che gehörige Vauergut No. 28 Glausche
soll im Wege der nothwendigen Subhastation

am 25. Februar I879, Vormittags I0 Uhr

W
vor dem Unterzeichneten! Subhastationsrichter in unserem Gerichts-Gebäude, Zimmer No. 1, verkauft

erden.
Zu dem Grundstücke gehören 38 Hektar 98 Are 60 Quadratmeter der Grundsteuer unter-

liegende Ländereien nnd ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 524 Mark 25 Pf»
zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 168 Mark veranlagt.

Der Auszug aus der Steuerrolle, die neueste beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes,
die besonders gestellten Kaufbedingnngen, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück btreffende
Nachweisnngen können in unserem Vureau II. während der A1ntsstnnden eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbnch bediirsende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im Versteigerungs-
ternnne anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am ··26. Februar Is79, Vor-
mittags It Uhr in unserem Gerichtsgebäude Zimmer No. 6 von dem unterzeichneten Sub-
hastations-Richter verkündet werden.

Nam�.-lau, den 5. Dezember 1878., - . .·-«.-----..-3-H-.-�

Königliches Kreis-Gericht.
Wer 04avhaIiations-lI1ichtrrO -

Jiothwendiger Verkauf.
Das dem Vauergntsbesitzer Franz Kopka zu Wilkau gehörige Bauergut No. 58 a

Dammer soll im Wege der nothwendigen Snbhastation
am lI. -JJiarz Is79, Vormittags l0 Uhr

in unserem Gerichts-Gebäude, Parteien-Zimmer No. 1, verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 16 Hi-etar 14 Ave 1() Quadratmeter der Grnndsteuer unterlie-

gende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 19Z Mark 96 Pfg.
zur Gebäudestener nach einem Nntznngstverthe von 36 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grnndbuche, etwaige Abschätznngen und andere das
Grundstiick betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Vureau
II . eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedüszrfende, aber nicht eingetragene Realrecl·)te geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Ver-
st eigerungstermine anzumeldcn.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 12. -IJiärz l879 Vormit-
tags lI Uhr ebenfalls hier verkündet. Königliche-S Kreis-G-ckicht·
sz Na1nslan, den 21. -Dezember 1878. - - glitt 8utIhaIlations-Richter.Holz»-T-ermin. is F «

Montag den 20. Januar, Vormittag 9 Uhr, solleu im Schlage des Stadtforstes am
Dannengarteu 81 Kiefern, darunter eine auch zwei Mühl-Wellen, 65 Fichten und 72 Tannen meist-
bietend verkauft werden.

NllUlslclll, den 8. JclUUct1I I879. Die Fokst-Konknjis.·ipsk«H; --- --.--�.�. » l » » , � , ,-«,

n0 «
Sonnabend, den U. Januar d.

I» Vormittags 9 Uhr solleu im bez.
vor dem Auetionsloeale des hiesigen König-
lichen Kreisgerichts

verschiedene Gegenstände, darunter:
2 Rollwagen, 1 Graupenstampfer,
1 Brückenwaage mit Gewichten, Klei-
der-, Glas- und Speiseschränke, I
Wanduhk, 2 Sophas, Pelze, 2 Tische,
2 Schreibpulte, 1 Spiegel, Cigarreu,
Kommoden, 2 Kälber, 2 Kummte

gegen gleich baare Zahlung versteiqert werden.
Namslau, den 4. Januar 1879.
Wer gerichtliche «.Jti1ktioas-ConiaiiIsar.

Bekanntmachung.
Zum Verkauf von Bau- nnd Brennhölzern aus

hiesigem Revier sind folgende Termine anberaumt:
A. zu Carlsruh im Gasthofe des Herrn Scholz:

am Freitag den I0. Januar und
am Dienstag den 25. Felsensee;
zu Da1uratschl)auuuer in der Arrende
am 28. Januar nnd am 24. März;
zu Dambrowkn im Gasthofe des Herrn Schuitzu
am t4. Januar, am it. Februar und am II. März;

D. zu Creuzburgerh1"ttte im Gerbcr�schen Gasthofe
am Freitag den 14. März.
Die Termine beginnen in Dambrowka, Dam-

ratschhammer und Creutzburgerhiitte um 10 Uhr,
in Carlsruh um 11 Uhr früh mit Vorlesung der
Verkaufsbedingungen.

Dambkowka bei Carlsruh O-S» d. 28. Der. 1878.

B.

C.

Tat-nzek. I Der .Obcrförster. status.
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Etabltffements-Anzesge.
Einem hohen Adel und geehrten Publikum hierdurch die ergebene Anzeiged ich mich hierorts als

ZimmcrmeIstcretablirt habe. ««
Indem ich um gütige Aufträge bitte, versichere ich billigfte Preise und promptestc Ausführung.

C· akicIIO, Zimmetmeister.
Wilhelmstraße 15.

W. R. «
Einem geehrten Publikunc1!von Stadt und Land zeige ich hierdurch ganz ergebenst an, daß ich

Klosiersirasze No. 3!4 (im Mohr) von Herrn II. Ists(-.cIIt.-Isl«s(·lI innegehabte

Colonial-Waaren-, Wein-, Nun:-,
»» » F;tbba»k-t E» Eig»arren-Handlung

«·-·-·--·· Atti(-(l Kalt! E.�-.-� - , �1.
fortführen werde.

Es wird stets mein Bestreben sein, nur die besten Waaren zu den billigsten Preisen
zu liefern. Jndem ich bitte, mich recht zahlreich besuchen zu wollen, zeichue

t so ll � "

D«-i  « -«!-«M E-s«F««
I»«:!I-� .-I zf1 S D J U. ,-

Zm ne;u erl5an;ten  X--»-Je -
«!Bretter�Etreu8

auf dem g-cljkoßpl�aiz.
Graus  «

Gebt. «Mumen Eil  «
u. Gutkckimiclt,

- bestehend aus 40 Personen,-«-«·
Herren und Damen, Mit-Z

gliedern der größten Circus, Künstlern ersten Ranges, und 36 gut dressirten Manege-
und Schulpferden.

Fu--itag,. den»i0. Januar, Abends S Uhr:
Große E-roffnnng-s-Vorstellung
in der höheren II«-itiin»nst, Yferdedtessnr, gä�(anöver- u. kQuadrilI«enreiten,

(L)ymnast1li, J�,D3alket und großen gI�antomimen.
Hochachtungsvoll esse« s1O«t«ec-»O-I.

«Wk0ssssEsI;«IFI;;;ssg- . .Bekanntmachung.Am M«kWVch W : «· «- W? fu«! Im F(-ksten (Hrembnnin sind noch folgende
10 Uhr ab, werden Im Ger1chtskretfcham h1erselbfttwQme Kraft» «» verkaufen:
aus dem IV« 33 Und der TW�tat 300 Kruste: EicJen-Scheit1)o1z die KIft. a 15 Rmk.

cirea 2 Stück Eichen-NFtzl)oIzi l zJag. 155 ; 100 » Kiefer- » «» ,, ,, 12 ,,
» S RAE�  V0«chEk)"3- 150 , Stockhorz, » » ,, s »,, 130 Stuck F1chten-Bauholzer, 70 « Eisen- ff ff ff 5 ff
« zog R;1-I dI�«;l1sftx-2kr1;«Zklä::lez«Bmmhölzer Außerdem befinden sich noch auf Lager trockeneim Wege der ?ieitation gegen sofortige baare Be- HpmHm Und Fängen- sowie auch E«chmnmd«

lu verkaut

J«T«

ex «

·!«N . J- «--«-.«».·«sp««»
- -  . -« ·« !-« 7««-·7«i�d.«-«&#39; -.  · -J-«

,  «
X)-««-,-.M

Holz (Schirrholz).ah ng . .z Rogelwitz, den 6. Januar 1879. Y«cmUf findet I«;:«zZs2eE:,k«tiwng
De: Ki·»nigtiche Obekfskstkk. Kirchuer. « P -N »» B H» « -

e eiage.



Beilage zu Mo. 2 des »1lam.-steuer Lireigblalles.«
Donnerstag, den 9. Institut 1c79.

Wir offeriren Walzeisenträgek  W,
C«-ifetIconstructivnen, C«-ifeubabnfct)ienen, Baugnßwaaren,

Kostenanschläge nnd statische Berechnungen umgehend nnd gratis.

Bre8lau. .I. U. Bilsteia E vie.
8dIulchiUeufubrili- Ei -IZ·ere�iYnd «Fiessekschugede ·sengie· » · .O &#39; O " sz««« «  M« «« ··«O« · �«sz- -

Jeder intelligente G-ifttvirth
kann seinen Bedarf an Liqneuren leicht und bi ig � den Liter zu eirea :-3() Pf. �� selbst herstellen
mittelst der Grund-eC«sfenzen ans der Fabrik des II. D�0IIIIIuIIss in Breölau, Adolfstraße 13.
2.l"leit«"E1 Und List«7« .f�7k??E«�7---  -.-..-.-�-��.·-·sz   .----»-».·

Motita4I den l3. d
Mittag 2 Uhr findet das

iNoeatag, den I3. Januar, nnd die
darauf folgenden Tage, mit Ausnahme der Sonn-
abende nnd Sonntage, werde ich die Waaren ans der

.�i-:)i.r,-:p7..T-,-

s;t"ceujahr-Qnartal
«» « J . « « «. . , dei vereinigten ZkeuerarlieiterLaufs;-1Z1I?n rIgeSi-Eä(s).Fe schen ;ftatt, wozu die bethei1igten Herren Mitmeister

cU -» Eergebeust eingeladen werden.
1neistbietend gegen Baar«-ahlnng versteigern. ! -r S or F d»befinden sich unter diesen Waaren gröszerek ���s--���--e��-e�-�-«�-DE�-�z;
Qnantitäten von (CIifcmvaarcu, als: Töpfe,I »ZU0UWtI Nu 1·3- V- Z-MS« WIVV DIE hIEi19E
Nägel, S.äilöfser, F·alzplatten,»Ofenthüren u. s. w., s23«lckWk-HUUUUtI das
wie auch Wein, Aral«, Gffigfpr1t, -g)artpecl«i,s 2)IeU1ahks-·QUartal
Farbe, Lock, Tobak, Pappdeckel und diverfe
andere Waaren.

EteUzl3Utj·z, den I. Januar 1879. »
Der gernl)tl. "3i�lasseti-Verwalter.

esse.-.viIas·zs « sz » P« »
�·Ei11fgetrfete1ier Umstände halber bei Fertigstellung
des Ci1å«ens findet die «

Eroffnungs-Vorstellung
erst Freitag, den 1(). d., ,Yliend5 8 Zltt)r statt.

Gebt. ·z2.7tktnnei1feld G Gntscl)nndt.- -J

gileider1joffc
in den schämten Z)essin5 n. Farben,
9X3 Mtr.  r I Berliner Elle 3, 3V2 nnd 4 Sgr.
e1npehle als einen

ganz te-:::sfae»ederess»
Gelegeisheitsl«auf.

(Hardinen, «,Lläu»ser, «6»Teppiclje, «,«Iein-
wand, «Znkl)en etc. etc.

wie stets- in nur gutem fei)lerfreie»n Fabrikat zu
ItaisneIsdtnllige:;ePreifeis.

Z8tnae 6i3l"iiel"eI�ekig.
"·fii2�130() gt�(arli "ge1iindekgelJer""
sind vom 1. April 1879 zur ersten Stelle zu ver-
geben. Zu erfahren in der Exped. d. Bl.

-
v

abhalten, wovon die betreffenden Mitglieder in
Kenntnis; gefetzt werden. Der Vorstand.

» O-  «"·««·"·"·-"jYC-"sz"""

Fur.83eu u.«.s;;-trol)
zahlt die l)öchften Preise · ·

Z«-S--e».8« We--·-tun,
Wilbelmsttaße.

Eine große Sendung

Apfelfinen
empfing und empfiehlt Ei Pfund Zt0 Pf.

E. Wagner.

Arke»-ferde.
I Paar gute, gesunde, iiberzählige Ackerpferde

(Fuchsstnten, 5 und 8 Jahre alt) hat preismäßig

t.(-ais vertan. - . I
Will)el1nsstras3e, früher poln. Vorst.

Ein Zuchtbullen,
ein Jahr alt, steht zum Verkauf.

I-�. Ists!-known,
-».»--»»»Vl««l«IF«�«siS«V   . ,

vomimam hloltlau
hat eine:-i.sprungfähigen

Oouthdown-Bock
abzugeben.



Mein ·-Melker für liünIll«iclje Zähne,
Z-Pk0MHll«U1cgc1i 2c. befindet sich jetzt Breslnu,
�l�aseheustrusse l5, an der Liebigshöhe.

I-lett-wann �I«l1iel.
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(;11v:aqu aIuv:-; ua;:cv
a .«;k1· «»ts1;09 uaöaBaq a vq zip a
«: v(J(p J; «sssu neu ·

-0 « -I(

J L.!;« : ·Z.; « « �- �-- «-� � -     ««  «----«!-·-· -s»«s"s-»-"---«- "j;«.&#39; J I-!
;7-;-- Wer an (15·Ici)t, kil1enn12«.1ig::-no oder Erl:iil1uuaa-
Ei-2"I"-J·IiI.1k!!k11 lStdct- VekfEl7-e sich mit dem in zw·eiterj
 L�iu:!age erschienenen Buche: sEis--·-« -. . -----;�«.» �----.-» �.k-0.«-I)1e CI-Ists l;-J t.s- 0
J· » Des VVI·zÜ9l1che- ·tc1usendfach beinah-rte und leicht Z.«».--I» beso·lgende 9zlnle1tungen zur Sell)stbehandluug(Z
-·; F«-V -Heilung obiger Leiden enthaltende Buch sollte �
·« in keiner Familie fehlen und nameutlich kein an E
«zGui,st oder Rheumat1sntus Leidender versäumen, -
z; kJ0s1elbe zu kaufen. Viele Kranke, die vorher AlleH -·
H;-3«t»-lebend gebrancht, verdanken den Anleitungen E
H; »»!»«!lCs· Buches die ersehnte Heilung. � P;-vspect aus
« �U«I1ch vorher·gratz-Z u. sr. durch Th. tl)ohenleitner ; �-.
T»" » in Leipzig und Insel. «- »» «

J �"«�.�··.· ,..«-«:;1:ssi!s«i-·; I-»-·-,--ITsIlIss-II-I·-« ·
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Spielwerke »
4-�200 Stücke spielend; mit oder ohne Ex-
pression, Mandoline, Trommel, Glocken,

,7V.

Castagnetten, Himmelstimmen, Harfenspiel te.

Spieädosen
2 bis 16 Stücke spielend; ferner Neeessaires,
Cigarrenständer, Schweizerhäusehen, Photo-
raphiealbums,Schreibzeuge,Handschuhkasten,

3Zriefbeschwerer, Blumenvasen, Eigarre11-ff-?
Etuis, Tabaksdofen, Arl)eitstische, Flaschen,
Biergläser, Portemonnaies, Stühle 2e., alles If;
mit Musik. Stets das Neueste empfiehlt ::2

J. H. Heller, Born. -;-;
I« Alle angebotenen Werke, in denen

mein Name nicht stelt, sind fremde; empf. Z;-xJedermann direkten Vezug, illustrirte Preis---J«
listen sende franeo.

II-J Cl!-ZZ7I U UJII
llIlI�I"I-I-Ell)-4 � es(-(-l«sM)·

-«-7asc!)-» e-u«2a«sc!7«le.

gsicljtig für HtijiveisZfusz-.,Teideude.
Von meinen rühmlichst bekannten Zfil«zI«cl)weiß-

fehlen, in dem Strumpfe zu tragen, die den Fuß
beständig trocken und warm erhalten, daher besonders
den an Schweißfuß Leidenden zu empfehlen sind,
hält für Namslsau 1md Umgegend allein auf Lager:
Herr R11(10lpl1 se11mi(1t. Schuh- u. Stiefellager,

Krakauerstraße.
Preis per Paar 50 Pf. �� 3 Paar 1 Mark

40 Pf. � Wiederverkäufern Rabatt.
Frankfurt aZO. im Deebr. 1878.

Robert V. stephaI1i.

4 neue starke F)cl)l1tten,
von Birnbaumholz, stehen zum Verkauf beim

Freistellenbesitzer Thomas Babe1·0wski
in Haugendorf.

»  III

12

(

Um ferneren Jrrthü1nern vorzubeugen, mache
ich meinen geehrten Kunden die ganz ergel)ene Au-
zeige, daß ich nicht mehr Peter-Paul!-Straße, sondern
Ring, neben der Apotheke, wohne.

Augustin- I«nselm1sE(y,
».-��--------EQs3.!!tk!!sEIY!FjD7ts.!!.-..-.-«-

Zwei gytnclie Blaue «,5tennvaud
sind am Sonnabend vor Weihnachten bei mir
im Laden liegen geblieben. Der rechtmäßige Eigen-
thiimer kann selbige gegen Erstattuug der Jnsertions-
gebühren in Empfang nehmen.

C- -Iszsss)(:I, Konditor.
Eine

) .. - s «- )

reJit8k2raFt. ·WeeEifelforcier«utIg
in Höhe von J500 Mk. nebst Zinsen und Kosten
an den Gut«3l)efitzer Banne Viertel zu Klein-
Wi1lc-1.u ver-kaufe ich für den halben Preis.

VII-«(-E in Bcrns.tadt.

Ein zuverläsfiger, selbstthätiger
P

kann sich beim Donmmmc
O«  ». , , O »O.

MMEsDsEFkS9S »O-
- »

Eise-ex-sie L-:-:sE»i;s.-Essig-gis;
?L1ILIL«!LL-.-. P:-.FkT«?1F1CI�2-.YÄ?k?P.k�?EZsteV«

Ein ;Tmalie,
welcher Tischler werden will, kann sich melden beim
»sz-O· »«  «Tischlermstr. gl3Y:1.ye1Jg in gKaulw·itz.»�

Für mein Colonialwaarengeschäft suche
eure-se Leljt«ltrsgtz.

«-».Z.xI.ssx!!gg.·:».:-.Ee)xP;.1k:8!-»� »�
[Vermiethung.j Ju der 1. Etage Ring

No. 20 sind I oder 2 schön möblirte Zimmer mit
schöner Aussicht, auch auf Verlangen mit Flügel,
bald oder später zu vermiethen. Näheres im 1.
St97k»-!).sU"gs,«it3I .,?E(«-!-U-«««�  H-
��sVermiethung.] Eine Wohnung, hinten-
heraus, nebst Znbehör ist zu ver1nietheu und bald
oder Ostern zu beziehen.
     -»DEIe!ls2s7.Ii:»

Zum ·gi"s3rirjlal3eiidlii«ot
auf heute, Donnerstag den 9. d. MtH., ladet
freundliehst ein Pa11line Besenstiel.

-»»IxL!U!L?Yl2i3?x!kIk.kkls!).�k«,«x?r.Ts?M«I-Istst-
Z9onuerstag, den 9. JanuarE- V O

V3ur-et-(gsps«en
(von früh 9 Uhr ab Wellfleiseh und Wellwurst),
wozu ergebenst einladet
��»g··» P  IF(--est. -
Zum Wurst-u.;BaseuaI3eucIbrot
auf Yomtet5iag, den 9. d. ZU» ladet freundlichst
ein -·J·.» Seemg�nn, Poln.-2VgLchY.-«RJdqfcki"yn,-D"r"uck« uudBerlag ZZ«i«i··T). Optik iif"Namslau.  - S - « S




